
Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Herausgeber: Johann Ulrich Sturzenegger

Band: 43 (1764)

Artikel: Practica der vier Jahrs-Zeiten des 1764sten Jahrs

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-371358

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371358
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Dsr vier Jchrs-Men des Z764M Jahrs.
1. Bon dem Winter.

Der juuiThttl jimlich mik viel Schnee undWindenVermisch^
k« Winker, fangen wir sn/wsnn der TaKam kurzeflw/ und djz
Nacht Lmlsngftkn. E,n solches deg,dt sich bißmahlen noch in
dem 176z.Jahr/ den ii.Chrjstm.ftöd Morgens umz Uhr/
?9.m. Eeldjz« Zeit ift die Sonne in o.z? des M ««retten;
H Ohe imi.gr. des M. 'lt. im 5. gr.der M. ^ im 4.gr.
der^. im iz.gr. des M. ^ im sf.gr. des W. der C
im »8.S". deS >D/und dasK im ,4.gr. des Wch/wie auch dessen

Schweiff im Z4.gr. der zstz. SZus dieser StellunKder Pla-
»ettn wird der Jenner tslt/ der Hornung flürwig/ undderMerg^unbeftündiz seyn.

2. Von dem zrötMg.
Den bestes Theils guten zum Wachsthum geneigten Früh-

ting/ nimmt dißmahl den Anfang den z>. Merz um 2. Uhr/g s.
m. Vormittag. Selbigen Mttcsg fteheu die Planeren wie folget

: H im gr. des M. ^ im is.gr. der M. im?, gr.
des M. Z im 4. gr. I im s. gr. der ZSZ/und txr ^ im
f. gr.des «D, Hieraus wird sermuchtt: der Aprill von Ans
fang gm/ d« May fruchtbar/ und der Vrachmonat undeMn^
dig und meig zu Regen geneigez

z. Bon dem Sommer.
Der fruchtbare und warme Sommer nimmt feinen Ansauge

wann der Tag am ZgngKen nnd die Rache sm turnen. Ei»
solches begibt sich denio.Brschm. um g.Uhr/zch.m.Bormte.
Ja Mittag desinden sich die Plantten wie folget H lmz?.
gr. des M. ^j. imK?. gr.dtt M. iM s. gr. des Die
G im«.0,5 M. z im l z. gr. b«M. ^ iWL^g?.veS
M. Nnd der C im z. gr. des «^. AuS öichr CosMseiott
möchte der Heumosae hiyiz werd«« / der Jugfl viel Wasser,,
und der Htrbffmoust Nttiff Nebet imd Sonnenschein hablN»

4. Bon dem Herbtt.
Ben Anfangszsten/ mithin «Ar auch RMlich fallen Httbft>

fanqettwtr cu, / den r!. ^>ttl)fim. Nachm. um z. Uhr/ 4s. rtt>

Stldigin M'rsß sind die 'Planeten also gestanden/ D em s».
M.deS M. 'Ii.im,-7. gt.de« c5 im».gr.d<KM. Z irn
z9.gr. des ^U. Z im»s. gr. der C im 17. Zr. Stz.
AuS diefemplanttenSrandschliessenwir denWelnmonst vom

AvfaM recheschönWekter/hmg^M daeEnde kale, Der Min,
wnlsoak UIbtfiöndiz/ und d« LörtstMaatitmuch angsnchm.



^ Bon denen Finsiermssm. ^

Es häk die ewize Wnsheit den Sonn, Ukld Monde.jauff also geschafft» unH WUV«

berbai-!ich,z<o'SNtk/ daß alle Jahr, Finsternussen g^benmügen; jedoch werjger als «.
«nd nchr als 6. werden in keinem Jahr sich zeigen: Denn i« eine« Beweiß hsdelsue
eigend^ndiger Rechnung in dteft in S<cuium/ nemlich von 170«. bis z8«o. Hund««
rier Gong« und Mond.Finfternusien gefunden; unrer l>e„en sind «4z. an derSonneu.
bey welchen 39. sichtbare werden. Die gröfte Sonnen.Fittfternuß ift 1706. den M«S
Alt. Ca!, gewesen/ wird such bis «io«. keine solche grosse Sonnen.Ftnsternuß tu unse»

ren Kchwe'tzerischen unv Pündener,fchen landen z« hoffen seyn; und sn dem Moni»
zeigen sich in allem ,6?, von welchen 5.2. sichtbare seyn werden / und zwar hat der

Mond jn diesem Jahrhundert aSbereie «>. mahl lange und grosse Finsternussen auSM
stehen gehadc; auch in nächßrünfrigzn Jahren noch 17. mahl bis zu End des igao.
Jshrs tftz hinter den Erd« Schatten sich verbergen wird. Hingegen ist der Mond i»
utttcrschieoltchen Jzhrm so FZückUch/ daß er keine FinfZemuß auszustehen hat: Als xg
den vecgangenenJahrcn/nemiich s?«^, 1705.1709.1716. R 720. S7S7. l?Z4
«7?8. !74l. !7<f. 175^ l7s6.,76z. und künftig 5770.1774. 178 z. «7ss.und
»7yüi. Ht'MitkaumanauS dleserRechnung sehen/ ixch wann NU? 4. Finsternussen we«

Niger wären/ so kämen nrz! em Jshr tn das «»der« 4. und eben dte gewöhnliche Zahl 4,
Finsteenussen hab«,n wir in diefem !764sten Jahr ^u erwarten/ nemiick 2. an der Son«
„en und ». an dem M^nd / die zwey erstehen «ine Monds, «uö eine Sov«en,Att«
siernuß werden bey uuö sichtbar seyn.

Die erste ift eme sichtbare Monds Finfiernuß / weZchedenH. M<r« Nuchwittög UM

kl. Uhr/ io. m. ihren Anfang nimmt; den 7. Werj früh Morgens um iZ. Uhr/ZO.«,
zziKer sich dasMtkkel/und das End erfolgt um «. Uhr/fO.m. Ihre Währung belaufft
flch anf s.Seund/4O. m, ihre Grösse 8. Zo«.

Die zweyte ist eine sichtbare grosse merkwürdige Vonnen>Finfternuß, welche vor,
fallen wjrd den st. Merz/ sie fange an Vormieraz um 9, Uhr/ 54. m. t«S Mittel um
«i.Uhr/ if. m,um diese Zeit wird die Sonne 10. Zoll i^.m, vom Mond bideckt sey»,

htLnach erfolgt dss ErU> um »A. Uhr, 4«, m. die ganze WährunZ ift ». G^urid/ 46. m.
Die drttteiss eine unsichtbare MondS'FinMrnuß/ und begibt sich den Zo. Außftm

Vormittag um 7^. Uhr / um weiche Zeit der Mond f. All verfinsteret seyn wird,
«nd weilen seidiger Zeit Zaz/ so müssen wir sie anderen zu schauen überlassen.

Di - VZk?te und ift eine unsichtbare Gonnen.Finsteruuß/ die den ?ch Herbsiwon,
Rschmit. um s. Uhr/ so. m. zu erwarten seyn wjrd, sie fM aber in difMuraSSLänder.

Bon Fruchrßarkeik imd Mißwachs.
D-r Planereukisufisi dieltt Jühr alfo beschossen/ daß ss wschZe ein fmchkbares Jahr

Stbln/ so Zlidklö die Erd.Burqer mit Betten und Arbeiten sich wohl einstellen werden,

Bon ^ Seuchen und Krankheiten.
MMN der H das ganze Jahr im M sich befindet/ daraus ein gesunde? Jzhr zu»5v-

wuchen / jvftrn mau sich mDig im Essen und Trinken und ii<bes.Schcrjtn verhatz.

Tom Krieg und Frieden.
Der c5 wird dieses Jghr keine grosse Hände! anrichten/ besonders trenn wir den O>

berfiev Zmdens,Jürstm JEjum Christum um den liebe» Frieden anruffen werden-
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